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) Dosierpumpe.

@ Bei einer Dosierpumpe mit einem eingangsseitig
mit einem VorfSrderraum und ausgangsseitig mit
einer Dosierstelle verbundenen Pumpenzylinder und
einem damit zusammenwirkenden Dosierkolben so-
wie einer Membran, und einer mit einem Dosiermit-
telbehdlter verbindbaren Saugleitung mit einem
Saugventil und einer sin Druckventil aufweisenden
Riickleitung ist der Dosierkolben 8 als Hohlkolben
ausgebildet, der auf der der Dosierleitung 32 gegen-
{iberliegenden Seite einen ringférmigen Dichiteller
11 aufweist. Der Zylinderraum 4 wird durch einen
Anschlagring 13 begrenzt, durch den sich der Hub-
st6Bel 21 bewegt. Bei Beginn des Saughubs liegt
der Dichtteller 11 am Anschlagring 13 dichtend an
und gibt bei der Weiterbewegung des HubstdBels
den Weg flir das Medium frei. Der Dosierkolben 8
taucht in keiner Stellung aus dem Kompressionsring
aus.
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DOSIERPUMPE

Die Erfindung betrifit eine Dosierpumpe mit
einem eingangsseitig mit einem Vorférderraum und
ausgangsseitig mit einer Dosierstelle verbundenen
Pumpenzylinder und einem damit zusammenwir-
kenden Dosierkolben sowie einer Membran, wobei
der Vorf6rderraum oberhalb oder seitlich des Pum-
penzylinders liegen kann, und mit einem Dosiermit-
telbehilter Uber eine ein Saugventil aufweisende
Saugleitung und eine ein Druckventil aufweisende
Ricklaufleitung verbindbar ist.

Bei bekannten Dosierpumpen mit
Dosierkolben-Zylindereinrichtung und  VorfGrder-
membran ist der Vorfdrderraum {ber eine ein
Saugventil aufweisende Saugleitung und eine ein
Druckventil aufwsisende Riickleitung mit einem Do-
siermitteloehiiter verbunden. Die Vorfdrderung er-
folgt tiber die Saugleitung und das Saugventil zum
Vorfdrderraum. Aus dem VorfSrderraum entnimmt
der Dosierkolben die erforderliche Menge Dosier-
mittel. Die Uiberschiissige Menge des Dosiermittels
wird Uber das Druckventil und die Riicklaufleitung
in den Dosiermittetoehilter zurlickbef&rdert.

Dabei muB der Dosierkolben aus dem Kom-
pressionsring im Zylinderraum austauchen, damit
eine Entliftung des Kompressionsraums gegeben
ist. Beim Eintauchen des Dosierkolbens in den
Kompressionsring wird dieser sehr schnell mecha-
nisch verschlissen. Dies verursacht hohe Aus-
tauschkosten fir ein geringwertiges Tell, wie es ein
Kompressionsring darstelit.

Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, eine
Dosierpumpe zum Dosieren flussiger Medien, ins-
besondere auch agressiver und/oder ausgasender
Medien zu schaffen, bei welcher der Dosierkolben
nicht mehr aus dem Kompressionsring austaucht
und die Pumpe selbstansaugend und selbstentliif-
tend auch gegen Druck wirkt.

AuBerdem soll ein Einbau der Dosierpumpe in
senkrechter oder wagrechier Anordnung mdéglich
sein.

Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
gekennzeichneten Miitel gelést. Weiterbildungen
der Erfindung sind Gegenstand der Unteranspril-
che.

Ein erstes Ausflihrungsbeispiel der Erfindung
wird anhand der Figuren 1 bis 3 erldutert, wéhrend
die Figur 4 ein anderes Ausflihrungsbeispiel dar-
stellt.

Dabei zeigen die Figuren 1 und 2 die erfin-
dungsgemife Dosierpumpe wihrend des Dosier-
und Saughubs, wdhrend die Figur 3 im vergréBer-
ten MafBstab eine bestimmte Position der Pumpe
wihrend des Saughubs wiedergibt.

In der Figur 1 ist eine Dosierpumpe 1 mit
einem Gehduse 2 dar gestellt, welche einen Kom-
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pressionsraum 3 und einen darliberliegenden Zy-
linderraum 4 aufweist. Der Kompressionsraum 3 ist
eingangsseitig Uber ein Saugventil 5 und eine
Saugleitung 6 mit einem Dosierbehilter 7 verbun-
den.

Der Dosierkolben 8 ist als Hohlkolben ausgebil-
det und wird mittels einer Kolbenflihrung 9, in
welcher sich ein Kompressionsting 10 befindet, ge-
fihrt. Die Oberseite des Hohlkolbens ist als Dicht-
teller 11 ausgebildet, wobei der Dichiteller 11 an
seiner Oberseite einen Dichtwulst 12 aufweisen
kann. Der Zylinderraum 4 wird oben durch einen
Anschiagring 13 begrenzt, durch den sich der Hub-
stéBel 21 frei bewegen kann, d.h. zwischen Hub-
st6Bel 21 und dem Innendurchmesser des An-
schlagringes 13 verbleibt ein Spalt 17, durch den
das Dosiermittel aus dem Zylinderraum 4 in den
Membranraum 16 gelangen kann.

Der Membranraum 16 ist nach oben durch die
Vorférdermembrane 18 begrenzt und steht, solan-
ge der Dichtteller 11 nicht am Anschlagring 13
anliegt, mit dem Zylinderraum 4 in Verbindung.
Das {iberschiissig vorgefdrderte Medium wird lber
ein Riicklaufventil 19 und eine Ricklaufleitung 33
in den Dosiermitteloehdilter 7 beim Rlckhub zu-
rlickgefihrt.

Beim Ansaugen des Dosiermediums aus dem
Dosiermittelbehéliter 7 wird dieses liber die Saug-
leitung 6 und die Umgehungsleitung 15 und das
Ruckschlagventil 20 in den Zylinderraum 4 und von
dort durch die Saugwirkung der Vorférdermembra-
ne 18 durch den Spalt 17 zwischen dem Innen-
durchmesser des Anschlagringes 13 und dem Au-
Bendurchmesser des HubstBels 21 in den Mem-
branraum 16 gefbrdert.

Beim Ansaugen ist das Rucklaufventii 19 ge-
schlossen. Bei Beginn des Saughubs wird der
Hohlkotben 8 mit dem Dichtieller 11 durch eine
Feder 24 gegen eine Dichtung 22 am Hubst6Bel 21
gepreft, bis der Dichiteller 11 bei weiterer Bewe-
gung des StdBels 21 am Anschlagring 13 anliegt.

Hat der Hohlkolben 8 beim Saughub, wie in
den Figuren 2 und 3 dargestelit, den Anschlagring
13 erreicht, verschlieBt der Dichtteller 11 des Hohi-
kolbens {ber den Dichiring 14 das weitere Ansau-
gen von Dosiermittel durch den Spalt 17. Es kann
somit kein Dosiermedium mehr Uber die Umge-
hungsleitung 15 und das Riickschlagventil 20 ange-
saugt werden. Beim weiteren Saughub des Hubstd-
Bels 21 wird die Durchgangsbohrung 23 des Hohl-
kolbens 8 gedffnet. Das Ansaugen erfolgt nun auf
dem direkten Weg durch das Ansaugventil 5 und
den Kompressionsraum 3 sowie die Durchgangs-
bohrung 23 des Hohlkolbens. Der Kompressions-
raum 3 wird mit Dosiermedium geflillt und gleich-



3 EP 0 415 259 A1 4

zeitig vollstdndig entllftet, ohne daB der Hohlkol-
ben 8 aus der Kolbenflihrung 9 bzw. dem Kom-
pressionsring 10 austreten mu8.

Nach Beendigung des Saughubs wird beim
Dosierhub (vgl. Fig. 1) der HubstoBel 21 Gber den
Exzenter 24 und das Joch 25 in die andere Rich-
tung bewegt, bis der HubstSBel 21 auf dem Dichi-
wulst 12 des Dichitellers 11 dichtend aufliegt und
somit die Durchgangsbohrung 23 des Hohlkolbens
8 verschlieft. Der umlaufende Rand 26 des Hub-
stdBels 21 libernimmt beim weiteren Dosierhub die
Kraftliberiragung auf den Hohlkolben 8 und die
Feder 24. Dadurch wird eine gleichbleibende
Drucksteifigkeit beim Dosierhub gewé&hrleistet. Der
HubstGBel 21 drlickt nach Erreichen des Dichttel-
lers 11 den Hohlkolben 8 gegen die Feder weiter
bis zu dem an der Hubverstellung 27 eingestellten
unteren Maximalwert.

Wiahrend des Dosierhubs des HubstdBels 21
und des Hohlkolbens 8 wird das Saugventil 5 ge-
gen den Dichtsitz 28 gepreBt und verschlieft die
Saugleitung 6. Das Dosiermittel im Kompressions-
raum 3 wird dadurch (ber die im Zylinder 29
angebrachte Querbohrung 30 Uber das Schlauch-
ventil 31 in die Dosierleitung 32 gedriickt.

Das iiber die Vorfrdermembrane 18 zuviel
angesaugte Dosiermedium und die eventuell vor-
handenen Gasblasen werden beim Dosierhub
glsichzeitig Uber das Ricklaufventil 19 und die
Ricklaufleitung 33 in den Dosierbehélter 7 zurlick-
gefuhrt. Die in den Dosierbehdlter 7 zurlickgefiihr-
ten Gasblasen steigen nach Austritt aus der Rlick-
laufleitung innerhalb des Dosierbehilters zur Atmo-
sphére auf und werden nicht wieder eingesaugt.

Ist der Dosierhub abgeschlossen, so folgt an-
getrieben liber den Exzenter 24 ein neuer Saug-
hub.

Bei dem in Fig. 4 dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel wird das Medium direkt {iber die Sauglei-
tung 6, das Saugventil 5 und die Durchgangsboch-
rung 23 im Hohlkolben 8 angesaugt. Beim weiteren
Saughub hebt der Hubst68el 21 von der Dichtlippe
12 des Tellers 11 ab. Uber die VorfSrdermembrane
18 wird dann das Dosiermitte! durch den Hohlkol-
ben 8 iiber den Spalt 17 in den Membranraum 16
gefordert. Der Kompressionsraum wird vollstdndig
mit Dosiermittel geflillt und entliiftet. Bei dieser
Ausfiihrung ist keine Umgehungsleitung 15 und
kein Riickschlagventil 20 erforderlich. Die Ausfiih-
rungsform eignet sich besonders fiir kieine Dosier-
hibe.

Die (ibrigen Teile entsprechen denen im Aus-
fihrungsbeispiel nach den Figuren 1 und 2.

Anspriiche

1. Dosierpumpe mit einem eingangsseitig mit ei-
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nem VorfSrderraum und ausgangsseitig mit einer
Dosierstelle verbundenen Pumpenzylinder und ei-
nem damit zusammenwirkenden Dosierkolben so-
wie einer Membran, und einer mit einem Dosiermit-
telbehilter verbindbaren Saugleitung mit einem
Saugventil und einer ein Druckventil aufweisenden
Rickleitung,

dadurch gekennzeichnet, daB der Dosierkolben (8)
als Hohlkolben ausgebildet ist, der auf der der
Dosierleitung (32) gegeniiberliegenden Seite einen
ringférmigen Dichtteller (11) aufweist, der kraft-
schliissig gegen ein Ende des Hubstdfels (21)
gedrlickt wird, daB der Zylinderraum (4) auf der
Seite des HubstdBels (21) durch einen Anschlag-
ring (13) begrenzt ist, durch den sich der Hubsio-
Bel (21) unter Bildung eines Spalts (17) frei hin-
durchbewegen kann, daf das ausgangsseitige
Ende des Zylinderraumes (4) durch eine Kolben-
flihrung (9) gebildet wird, in der sich der Hohlkol-
ben (8) wahrend des gesamten Saug- und Dosier-
hubs bewegt, und daB der Abstand zwischen Kom-
pressionsraum (3) und Dichtteller (11), die Lage
des Anschlagringes (13) im Zylinderraum (4) und
die GréBe des Hubs des HubstSBels (21) so be-
messen sind, daB in einer zweiten Phase des
Saughubs der Dichtteller (11) am Anschlagring (13)
dichtend anliegt und am Ende des Saughubs und
in einer ersten Phase des Dosierhubs das Medium
aus dem Membranraum (16) durch die Durch-
gangsbohrung (23) des Hohlkolbens (8) in den
Kompressionsraum (3) flieBen kann.

2. Dosierpumpe nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, da8 der Zylinderraum (4)
mit dem Dosiermittelbehélter (7) liber eine ein
Saugventil (20) aufweisende Umgehungsleitung
(15) verbunden ist.

3. Dosierpumpe nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet, da8 die Kolbenflihrung (9)
einen Kompressionsring (10} aufweist.

4. Dosierpumpe nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB der Dichtteller (11)
an seiner am Hubstdfel (21) anliegenden Seite
einen Dichtwulst (12) aufweist.

5. Dosierpumpe nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB der Anschlagring (13)
an seiner am Dichtteller (11) anliegenden Seite
mindestens einen Dichtring (14) aufweist.

6. Dosierpumpe nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, da8 der Hubst&Be!l (21)
an seiner am Dichtieller (11) anliegenden Seite
einen umlaufenden Rand (26) aufweist.

7. Dosierpumpe nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB die kraftschilissige
Verbindung durch eine Feder (24) gebildet wird,
die sich an der Kolbenflinrung (9) und am Dichttel-
ler (11) abstiitzi.



EP 0 415 259 At

| o .
F1G.1 L _




EP 0 415 259 At

125
N\ T 24
FIG.2 \/ D7
eansh
R —
-
16 f —
18 —
19 -

NI 1A,




EP 0 415 259 A1

™

7

4
1/

I

|

, !

- 7, \\\\\ __
ol | !

.__

e e A
b

)\&\\\\ \\\\\\ﬂ.\._qu_.\m_______

; 77 AN Ll ||
I I I

_______.




0) Patentamt

Europédisches

EUROPAISCHER
RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 90 11 6104

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. CL.5)
A EP-A-0 117 969 (LANG APPARATEBAU) 1,3 F 04 B 21/00
* Seite 4, Zeile 4 - Seite 5, Zeile 22; Figur 1~ F 04 B 23/06
- - - F 04 B 13/00
A US-A-4 278 406 (COOPERRIDER) 1,2
* Spalte 6, Zeile 38 - Spalte 7, Zeile 17; Figuren 1-3 *
A FR-A-2 431 615 (WEBASTO-WERK) 1
* Seite 6, Zeile 31 - Seite 8, Zeile 10; Figuren 1, 2"
A DE-A-3 210 821 (GRUNBECK WASSERAUFBEREITUNG) | 1,2
* Seite 4, Zeile 18 - Seite 7, Zeile 19; Figur 1~
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)
F04B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschlusdatum der Recherche Priifer
Den Haag 25 Oktober 90 BERTRAND G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung aiiein betrachtet nach dem Anmeldedatum vergffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
0O: nichtschriftliche Offenbarung : Mitgiied der gleichen Patentfamilie,
P : Zwischenliteratur tibereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde iiegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

